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Mitteilungen.
Bezeichnungen und Einheiten lichttechnischer Grössen.

Die Zeitschrift „Gas- und Wasserfach" vom 12. Mai 1928 gibt
hierüber die folgenden Angaben, die einem von der Deutschen
Beleuchtungstechnischen Gesellschaft in Vorbereitung befindlichen
Merkblatt entnommen sind:

Einheiten.

Erklärung

Eine Hefnerkerze ist die Lichtstärke, mit
der die unter Normalbedingungen
brennende Hefnerlampe in horizontaler Richtung
leuchtet.

Der Lichtstrom, 1 Lumen, wird erhalten, wenn
eine Lichtquelle die Lichtstärke von 1 Hefnerkerze

gleichmässig in die Einheit des
Raumwinkels strahlt.

Die Beleuchtungsstärke, 1 Lux, wird erhalten,
wenn der Lichtstrom von 1 Lumen auf die
Fläche 1 m2 aufgestrahlt wird.

Die Leuchtdichte, 1 Stilb, wird erhalten, wenn
die Lichtstärke von 1 Hefnerkerze von einer
ebenen Fläche von 1 cm2 in senkrechter
Richtung abgestrahlt (reflektiert) wird.

Beziehungen zwischen den Glossen ur.d Einheiten.
Zwischen den verschiedenen lichttechnischen Grössen

Einheitai bestehen folgende Beziehungen:
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malige, wie gegenwärtige Studierende der E. T. H. beteiligen, sowie
Herren, die nicht an der E. T. H. studiert haben. Vorausgesetzt
wird die Kenntnis des Vermessungswesens in dem Umfange, wie es

an der Abteilung für Bauingenieurwesen der E. T. H. gelehrt wird.
Das Kursgeld beträgt 500 Fr. und ist zum Voraus zu entrichten.
Der Kurs wird nur stattfinden, wenn sich mindestens 12 Teilnehmer
anmelden. Anmeldungen sind an Herrn Prof. Baeschlin, E.T.H.,
Zürich, zu richten.

Die Tradition des Neuen Bauens. Eingeladen von der
Studentenschaft hat Dr. Siegfried Giedion am 1. Juni in der
Universität einen Vortrag über dieses Thema gehalten, wobei es ihm
in höchst interessanter und für viele gewiss überraschender Weise
gelungen ist zu zeigen, wie die Welt der modernen Architektur
gleichsam im Geheimen in den Bahnhof-, Markt- und
Weltausstellungshallen französischer Ingenieure seit schon fast hundert
Jahren heranreift, nur oberflächlich überdeckt vom dekorativen
Pomp der Stilnachahmungen — eine Gewähr für IBejenigen, die es
nicht sonst empfinden, dass die als bolschewistisch verschrieene
moderne Architektur eine organische Erscheinung ist, deren legitime
Vorfahren sich weit ins Historische verfolgen lassen. Näher auf den
Inhalt einzugehen können wir uns versagen, da demnächst ein Buch
von Dr. Giedion über dieses Thema erscheinen wird, worüber dann
ausführlich referiert werden soll. Das Auditorium maximum war bis
auf den letzten Platz gefüllt — ein Beweis, dass Fragen der modernen
Architektur bereits in weiten Kreisen Resonanz finden. P.M.

Der Deutsche Verein von Gas- und Wasserfachmännern
wird seine 69. Jahresversammlung vom 14. bis 16. Juni in Hamburg
abhalten. Von den angemeldeten neun Vorträgen erwähnen wir:
Die Rationalisierung und die Gaswerke, von E.Körting (Berlin);
Ueber Korrosionen, von Prof. Dr. Thiesing (Berlin); Weitere
Erfahrungen auf dem Gebiet der Chlorung des Trinkwassers, von Prof.
v. Bruns (Gelsenkirchen) mit Korreferat von Dr. Ornstein (Berlin)
über Beobachtungen in Amerika; Stand der Gasapparate und ihre
Bedeutung für die Gaswerbung, von Dipl.-Ing. Frei (Hamburg); Stand
der Normung der Gasapparrate, von Oberbaurat Ludwig (München).

Basler Rheinhafenverkehr. Das Schiffahrtsamt Basel gibt
den Güterumschlag im und bis Monat Mai 1928 wie folgt bekannt:

und

Hierin bedeuten: Feine Fläche im ms, / eine Fläche in cm8,
den Ausstrahlungswinkel (Emissionswinkel), co den Raumwinkel.

Die für die Leuchtdichte neueingeführte Einheit Stilb kommt
CXBt glänzen und ist vonvon dem griechischen Zeitwort

Blondel vorgeschlagen worden.

Südwestdeutsche - Schweizerische Binnenschiffahrts-
Tagung; 1928. Die verschiedenen Schiffahrtsverbände am Oberrhein,
am Bodensee und an der obern Donau, nämlich der Rheinschiffahrtsverband

Konstanz, der Verein für die Schiffahrt auf dem Oberrhein
in Basel, der Nordostschweizerische Verband für Schiffahrt Rhein-
Bodensee in St. Gallen, der Südwestdeutsche Kanalverein für Rhein,
Donau und Neckar in Stuttgart und der Verband Obere Donau in
Günzburg halten am 17- und 18. Juni in Friedrichshafen eine
gemeinsame Tagung ab. Sie beginnt Sonntag den 17. Junf um 11 Uhr
im Stadt. Saalbau, wo Reichsverkehrsminister a. D. Dr. Krohne über

„Die Verkehrsmittel und ihre Zusammenarbeit" sprechen wird.
Nachmittags folgt die Besichtigung der Luftschiffbau Zeppelin G. m. b. H.
und der Dornier - Flugzeugwerft. Am vorangehenden Samstag ist
Gelegenheit zur Besichtigung des Instituts für Seenforschung und
Seenbewirtschaftung in Langenargen geboten. Für den Montag ist
eine Fahrt nach Konstanz und Schaffhausen in Aussicht genommen.
Der Betrag der Teilnehmerkarte ist auf 12 M. (einschl. Mittagessen an
beiden Tagen) festgesetzt. Anmeldungen sind an das Auskunftsbureau

des' Rheinschiffahrtsverbandes Konstanz, Bahnhofplatz, in
Friedrichshafen zu richten, wo auch das ausführliche Programm
der Veranstaltung bezogen werden kann.

Einführungskurs für Stereophotogrammetrle an der
E. T. H. Am 6. August 1928 beginnt an der E.T.H. unter der

Leitung von Prof. F. Baeschlin und unter ständiger Mitwirkung eines

Ingenieurs der Eidgen. Landestopographie in Bern ein Einführungskurs

für Stereophotogrammetrie. Er dauert bis zum 29. September
1928. Die Teilnehmer werden praktisch und theoretisch mit den

Methoden der Stereophotogrammetrie vertraut gemacht werden, an

Hand der Aufnahme- und Auswertegeräte von Ing. Heinrich Wild,
Heerbrugg, und zwar sowohl mit den terrestrischen, wie mit den

atiro-photogrammetrischen Methoden. Am Kurse können sich ehe-

Schiffahrtsperiode
1928 1927
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Januar bis Mai. 157142 6 320 163 462 146 609 23 968 170 577

Davon Rhein — 74 74 85168 21510 106 678

Kanal 157 142 6246 163 388 61441 2 458 63 899

Die Deutsche Gesellschaft für Metallkunde hat seine
10 Hauptversammlung auf die Tage vom 23. bis 26. Juni in
Dortmund angesetzt. Von den 20 angemeldeten Vorträgen werden sich
vier auf die Gase in den Metallen beziehen, die andern verschiedene
Sonderfragen von Nichteisenmetallen behandeln. Der Preis der
Teilnehmerkarte beträgt 20 Mark. Näheres durch die Geschäftstelle,
Friedrich-Ebert-Strasse 27, Berlin N. W. 7.

Eidgenossische Technische Hochschule. Der Schweizerische

Schulrat hat u. a. die venia legendi an der E. T. H. erteilt
an Oberingenieur Jakob Ackeret von Zürich, für theoretische und

experimentelle Aerodynamik, und an Ingenieur F. M. Osswald von
Winterthur, für angewandte Akustik.

Kraftwerke Oberhasll. In seiner Sitzung vom 31. Mai hat
der Grosse Rat des Kantons Baselstadt die Verträge über die
beabsichtigte Beteiligung des Kantons mit 9,4 Mill. Fr. an den
Kraftwerken Oberhasli einstimmig angenommen.

Nekrologe.

t Karl Egli-Breitschmid. Der am 29. Mai in Luzern
verstorbene alt Rektor Karl Egli-Breitschmid ist in der G. E. P, deren
Mitglied er über 30 Jahre lang war, zwar wenig hervorgetreten, hat sich
aber um ihre Bestrebungen stets lebhaft interessiert. Geboren am
12. Februar in seiner Vaterstadt Luzern, durchlief er die dortige
Primär- urd Kantonschule, bezog nach bestandener Maturitit das

Eidgen. Polytechnikum in Zürich und erwarb dort 1883 das Diplom
als Fachlehrer der Mathematik und Physik. Erholung und Anregung
fand er im Schützenverein schweizerischer Studierender, dem er den
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